
4	 K U R Z  U N D  B Ü N D I G
5 	 Ausblick: Konjunktur
6 	 Thuner Sozial-Stern

7	 S TA N D P U N K T
	 Thomas Daum 

8	 A R B E I TG E B E R  I M  G E S P R ÄC H
	 Ancillo Canepa, Präsident FC Zürich

10	 A R B E I T S R E C H T
1 0 	� Urteil: Arztzeugnis  

darf in Frage gestellt werden
1 2 	� Urteil: Stillschweigende Zustim

mung zu Vertragsverlängerung
1 3 	� Urteil: Ferien- und 

Feiertagsentschädigung  
beim Stundenlohn

14	 B R E N N P U N K T
1 4 	� Soziale Verantwortung:  

Warum sie Schweizer Unternehmen 
wahrnehmen

1 6 	� Paul V. Broeckx: Unternehmen 
sollten authentisch auftreten

19	 KO LU M N E
	 Reinhard K. Sprenger

20	 S O Z I A L E  S I C H E R H E I T
	� Schweizerische Armutskonferenz: 

Arbeitgeber zum Dialog bereit
2 2 	 Armut: Fakten und Massnahmen

24	 U N T E R N E H M E N
	� Michael E. Porter: Gemeinsame 

Wertschöpfung als Aufgabe

26	 B I L D U N G
	� Höhere Berufsbildung  

braucht eine Gesamtschau

29	 A R B E I T S M A R K T
2 9 	 Löhne wachsen um 1,6 Prozent
3 0 	� Lohngleichheit 

kommt nicht von alleine

32	 S E R V I C E

33	 U N T E R N E H M E R I N D E R W E LT
	 Michael Parulava, Georgien

34	 V E R B A N D S P O R T R ÄT
	 TVS Textilverband Schweiz

Ancillo Canepa vom FC Zürich 
über das Fussballgeschäft
Ancillo Canepa war bis 2006 Manager 
bei Ernst & Young. Jetzt führt er als Prä-
sident den FC Zürich, der in den let-
zen fünf Jahren mit drei Meistertiteln 
und der Teilnahme in der Champions 
League grosse Erfolge feierte. Wie ma-
nagt man einen Profi-Klub, wie steht 
es mit Spielern und Finanzen – und was 
hat Canepa für Ziele? Antworten im Ar-
beitgeber-Gespräch:  Seite 8

Die soziale Verantwortung 
der Unternehmen im Brennpunkt
Die soziale Verantwortung der Unternehmen (Corporate Social Responsibility, 
CSR) wird seit der Krise wieder intensiver debattiert – auch in internationalen 
Gremien wie der ILO und der Uno. Lesen Sie im Brennpunkt, warum und wie 
Schweizer Unternehmen aus Arbeitgebersicht ihre soziale Verantwortung wahr-
nehmen. Dazu eine pointierte Meinung zum Sinn und Unsinn von CSR-Verlaut-
barungen und dem Widerspruch zwischen Theorie und Praxis:  Ab Seite 14

Zum Thema Armut und Arbeit
An der nationalen Armutskonferenz im November haben sich Bund, Kantone 
und Gemeinden darauf verständigt, ihre Bemühungen im Kampf gegen die Armut 
zu intensivieren und zu koordinieren. Der Schweizerische Arbeitgeberverband 
beteiligt sich am Dialog und will vorab seine Kompetenzen bei der Eingliede-
rung in den Arbeitsmarkt einbringen. Die zentralen Eckpunkte der Verbands- 
Position sowie Fakten und Meinungen zur Armut:  Ab Seite 20

Der TVS Textilverband Schweiz 
setzt auf neue Produktetrends

Der Verband der Schweizer Textil- und 
Bekleidungsindustrie, der rund 200 Fir-
men mit 14 500 Beschäftigten vertritt, 
engagiert sich dafür, dass sich die Bran
che auf dem Weltmarkt behaupten 
kann. Dazu sollen neue Trends wie die 
Entwicklung von technischen Textilien 
und nachhaltigen Produkten beitragen, 
aber auch eine verstärkte Image- und 
Exportförderung.  Seite 34
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